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ordneten Ertichtung der Reſerve⸗Ba⸗ 
taillone in den deutſch⸗ erbländiſchen 
Provinzen hat ſich neuerdings wieder 


bewährt, was thätiger Eifer auf der 


einen, — was entgegenkommende Ber 
reitwilligkeit auf der andern Seite, 
von patriotiſchen Gemeingeiſt erzeugt, 
vermögen. Die Aufſtellung der er⸗ 
ſten Reſerve⸗Bataillone war beynahe 
eben ſobald beendigt, als begonzen. 
Mit dem Tage, wo jedes derſelben 


von Sr. Majestät ange⸗ 


5 


„5 
Ion! 
| 5 


— 
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und die Maunſchaft deſſelben iſt ſchon 
am 17. dieſes wieder zu ihren häus⸗ 


lichen Beſchäftigungen zurückgekehrt. 
Auf gleiche Weiſe werden auch die 
übrigen, nach geendigter vierwochent⸗ 
licher Exerzierzeit, wieder nach Hauſe 


entlaſſen; worauf ſodann unmittelbar 
auch die Aufſtellung und Abrichtung 


der zweiten Reſerve⸗Bataillone folgen 


* 


Die wohlthatige hier ſeit vier Jah 


vollzählig war, ſieng es auch feine J ren beſtehende Rettungsanſtalt Auf: 
Waffenübungen an. In Niederbſter⸗ f ſert ihre heilſame Wirkung auch in 


reich hat jenes vom Infanterie ⸗Re⸗ 
gimente Deutſchmeiſter die ſeinigen 


dieſem Jahre, daß 1) dadurch 7 Er⸗ 
trunkene und ein Erſtikter wieder zum 


für dieſes Jahr bereits geſchloſſen, ] Leben gebracht worden find, und 


zwar 


zwar von den Extrunkeuen einer am 
rothen Thurm, einer in der Leopold⸗ 
ſtadt, einer beim Tabor, drey am 
Kanal, und einer an der Raſumows⸗ 
kiſchen Brücke, der Erſtickte aber auf 
der Wieden; 2) daß die Rettungs⸗ 
kanten, beſondtrs jene bei den Poli⸗ 
zeydirekzionen, faſt täglich in Ohn⸗ 
machten und gähen Unglücksfaͤllen mit 
groſſem Nutzen gebraucht werden, weil 
alles darin enthalten iſt, was man 
in derley Fällen zur ſchnellen Hilfe 
nöthig hat; z) daß ebenfalls von den 
Rettungskaſten in den Theatern und 


Redoutenſälen ſehr oft dere er= | fei 


ſprießlichſten Nutzen Gebra e 
werde, indem beſonders 2 grosse 
Völle mehrere Menſchen in 2 


machten, Koliken, Blutflüſſe, und ans 
dere gähe und gefährliche Krankhei⸗ 
ten verfallen, denen von den dabey 
angeſtellten auweſenden Aerzten durch 
die in den Rettungskäſten beſindli⸗ 
chen Hilfsmittel auf dae — bebeg⸗ ö 
net wird. 


5 


Atuständihe Vegeenperen, 
ie Spanien. 175 


1 n 
Nach einem Schreiben aus Bayon⸗ 
ne vom 1. Juli (im Journal l'Em⸗ 
pite) hieß es baſelbſt, der Kaiſer 
werde ſich am 4. Juli in Begleitung. 
des Königs Joſeph in Ba see, * 
der Junta begeben. 
126 von Berg war am 1 l * ' 


© Die Feanröffäsen Armeekorps h 


zu B an e er 
wude e — 


Die Madrider Zeitung giebt fel 
gende Nachricht über die Unruhen in 
Andaluſten. General Dupont erhielt 
am 24: May zu Andujar die Nach⸗ 
richt, daß ein Theil der Einwohner 
von Niederandaluſien in Aufruhe fey. 
Die Aufrührer hatten ſich vieler Waf⸗ 
Bach — 9. hatten die Kontre⸗ 


m 7. Br 2 u r Morgens 
ie Franzb ruppen bei 


eole a au, warfen 


4 Brücke von 
0 auf 2 Artillerieſtücke, die fie ver» 
idigten, verfolgten den Feind bis 
an die Laucha, und eroberten die 


übrige Artillerie. Das Verfolgen der 
Aufrührer ward bis gegen Mittag 
bis an dit Thore von Cordova Forts 


geſetzt. um 3 Uhr Nachmittags ws 


gen — Srampofer * dieſe Stadt. 


H 22 2 1 


ten im Juny folgenden abe ) 
Das Beobachtungskorps 
renden unter Marſchall Beſſiers, wbr⸗ 
ſtehend aus den Diviſionen Merle, 
la Salle und Verdier, und einigen 
Kompagnien der kaiſerl. Garde, be⸗ 
fand ſich in Burgos und Umgegend. 
Ne Das Beobachtungs korps Oſtppre⸗ 
unter General Duhesme: Di⸗ 
viſionen Mete 2 8 eine 
2 rit⸗ 


8 


651 


dritte, ſtand in und um Barcelo⸗ 
na. 3 Das Beobachtuugskorps 
der Küflen des Weltmeers unter 
Min fhal Money; Diviſtonen Sry 
chi Musnier, Gobert , Morlot, nabſt 
TEEN, Kowpagnien der kaiſerl⸗ Gar⸗ 
de, tand zam und um, Madrid. 45 
Dos Beohabiingskoupg der Gironde 
Ba ee Opus Divifionen 
Durban del, Mouton, Fuſio 


da, 
no un Cskatief Segovia, Pallaa⸗ 
0 war en dem 


Marſiſe nach. Süden. fhäst 

ie, ee in en über 
May um Beo hi 

- „ wine den wirds 


ne Mk. 2 


Mg bon 28, RS KR 


der, Just N, 9 de u 


it günſti⸗ 
Br 1 
die Naeſch⸗ 
1 0 5 5 le 
8 10 n 5 
I fle 


ete 
1 9 5 9 A are 1 Rn 
unter Be deckung eines Liens 5 
4 Seeg. ten mehreren SE und 


— 


* 

EPF ˙—-ꝛ.] —˙Ü Te nn? 
einigen 20 Kanonenböten, bie: Anker, 
und abet cer 1 ner 


\ Kopenhagen vom 2. July. 42 
will in Helſingör entdeckt haben, da 
das Engliſche Miniſterium falſche 
Sundpaſſe verſertigen laſſe, durch de⸗ 
ren Gebrauch einige Schiffe in un⸗ 
tei ſchiedliche Oſtſee Häfen einzufchleie 
chen gewußt haben. Eine feindliche 
5 und eine armirte Jacht naͤ⸗ 
rten ſich zam 27. Juny der Inſel 
moe, und letztere verfolgte einige 
den Sund paſſirende Böte bis ins 
Bereich des Landes. Hier ward fie 
aber ſo nachdrücklich durch zwey von 
dem. ‚apisan, Guldberg an das Ufer 
boſtirte Kanonen empfangen, daß fie 
mit- bedeutenden Schaden an Schiff 
* Takelagt. umwenden mußte, 


Die 5 beuſten Nummeti des Bub⸗ 
1 enthalten außer der ſchon be⸗ 


kannten Anzeige von dem Rückzuge 


der Schwediſchen Armee und dem 
rühmlichen Gefecht bey Raeſtebacke, 
den a des, e von Staf⸗ 
feldt üben eine Afaire am 18. May. 
Geda u: 7 . f batte nehmlich er⸗ 
fahren, daß der Feind {fch, ſtark. auf 
1 rechten e verſchame und 
A a in 3 Kolonnen einen 

ugrift, indem er zugleich auf des 
Br linke Flat ke cee Dies 
3 e 105 5 zorpoſten auf Ki 
aupfikärfe bey ger zurück, währen 
die 15 onnen den Feind aus’ feinen 
Ver Wen beß Skandesgaarden 


Wepiguis 73 ver⸗ 


vertrieben, und hierauf die Verſchan⸗ 
ſchanzung bey Molbeck attakirt ward. 
Hier ward zuletzt mit den Bajonet 
gefochten, doch endlich der Rückzug 
beſchloſſen, da man bemerkte, daß 
dieſe Schanze, wegen einer andern 
ſie dominirenden, doch nicht würde 


benutzt werden können, und ſelbiger 
in beſter Ordnung, und ohne vom 
Feinde verfolgt zu werden, bewerkſtel⸗ 


ligt. Unſer Verluſt beſtand in 7 
Todten und 27 Verwundeten, von 
denen 4 dem N in die Hände 
Na 


Nach binn Offerten Nappott ober 


die ehe bey Praſtebacke in Nor 


wegen, der jetzt eingegangen iſt, war 
der Feind 1400 Mann ſtark. Seine 
Verſchanzungen an benanntem Orte 
wurden mit ſtürmender Hand erobert, 
und gefangen genommen? Der Oberſt⸗ 
lieutenaut Baron Knotring, die Ka⸗ 
pitäns Strbmhom, Oſengings und 
Palmorauz, die Litutenants Dag och 
Natt / Elfmann, Lillie, Wirgin, Hach⸗ 
witz, Wesſeld, Sen 75 eche 
und Graf 1 
deichs, 7 


meine, 
man 60, 


3 Gemeine; 6 wurden bleſſirt. 
ober, 4000 5 u Gewehre, 


ver 
a hal 2 e 


niſchen 12 kommandiren A 6 
dieſer Tage hier eingetroffen. 


Sen 0 ni 2 
Sergan ö 
Table ul Data) 


Wir verfohten den Fahn⸗ 


drich Sent Unteroffje N Traue u 
„finden, die 


| geſchick 
ö „ Di Brake be 
alen 


Sch weden. 


Gothenburg den 23. Juni. Nach 
der Einnahme von Sweaborg erließ 
der König folgende Proklamazion: 
Stockholms Schloß den 6. May. 
„Wir begreifen leicht, daß die ſehr 
unerwartete Uebergabe der Feſtung 
Sweaborg bey unſerm gut geſiunten 
Volke Bekümmerniß und Unwillen 
erregen wird; allein es geziemt euch, 
treue Unterthanen, biedere Schweden, 
er Fi die ae — 

der un — 
liche Borfall zu: euer Zutrauen datz 
mehren, und eure Anſtrengungen zur 
Vertheidigung des geliebten 1 
= ha pe Sey ber Erfüllung 
ſo groſſer und San, » 


wendet euch mit Ho 
trauen an den A; ee 20 


455 tigen Gott „Der in fine eis 
eit, Rechefch 0 
dann und wann auf die re ſtellt, 


aber ſie zu belohnen nie vergißt. 
Send berſichert, daß diejenigen, welche 
ernſtlich und treu die heiligen 
ten erfüllen, die ihnen in dieſer 
obliegen, und A 4 
dem A 

gezogen werden, 10 Fa 77 Sa 


eiue Zufriedenheit und Belohnung 


geraubt werden kann. 
Aae m 


as a, kde e fg 


h> 
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nen, dann im ee N en 


” . 


Anhan 19, ur Krat au en 3 eitung N 61. 


| RR Do 
eb Karat Edikt. 


* ia 11 Braun 5 10 17 11 Re 5 
wir ie a ende Frau in eſtgalizien werden die abweſen 
tu eb ama mittelſt W Erben des verſtorbenen Prieſters M 
0 gebe vorgeladen: 1 h fih ] thias Zanbecki, deren Wohnort unbe 


Berge te 9 1 Nac 1 kannt ut, nämlich: der Mathias 
1 
in den G een on zurickgelaffe, 


deck und die Lucia Schulz gebo 
def mittelſt 7 6 5 A 
jeladen ; 1 e ſich zur abme 
er, nach 10 Ben FR i 
1797 verſtorbenen Prieſter Zan 
zuruͤckgebliebenen Erbſchaft b inue nd 
resfriſt und 6 Wochen um ſo . 
1 als hingegen nach dem Geſetze 
$. 625. II. Theils des 4 
Geſetzbuchs n = 
ſchaft mit denjeni Se 6 
ſchon gemeldet haben, ee 
denjenigen ausgefolgt werden wird, 
A das Wes am e Veh 


Furisdierion aufbeiv ahrten, und endlich 


2 Et 110 e 


ee N Ne 
ee ee; worden, der über 
ihre Gerechtfame wache. 


daten den 4. Iniy 1808. * aten den 9 dn 1908. „ 


Wankel. rd 5 


san Zn x 3 * 
der b. k. kia, RE Rad un 
A dat 5 Aus din, Rothſchlaß der k. t. kra· 
Aer anne kauer kendtechtt in Weftgaligien. 
4 2 Br gi . 
. either. 3 
m \ ji ser Ayerı 


* 890 60 In, 


abweſenden H Thomas h 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, mittelst 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Ignatz Graf Komorowski 
bei dieſen k. k. Lande 
2008 Dufaten einer Kapita 


hel fe i 
ernannten Dertreter 3 55 e 


n 
BER: be 0 e Au and, 


lichſſen e wid 
Vorſchriſt der kek. a 
a den 18. Juli 1808. 


5 der k. k. fras 


nn. a 


afa 
1 850 ieee 1 
gegen, in W en wird mittelſt 
mann Er den faͤmmtlichen 
5 nach dem verſtorbenen Grieger 
Se bekannt gemacht: daß der 
Nachlaß dieſes verſtorbenen, nachdem 
fich keiner 985 ele Blutsverwand⸗ 
ten, wiewoh bel a ſechſſenmahl 
5 waren, zu dieſer Erbſchaft 
in ber fe efegten, Zeit fri gemeldet 
2 at beit des 1 6 Theile 
es bürgerlichen Gesetze dem könig. 
tf 0 


Ana Ge 

0 Gaul v. er 1 
12955 3319 Ns * En, 

Aus dem Noth k. k. Fra⸗ 


jr un Aue 
798 a i 
— Elener. 5 5 
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Don dem. k. Landes m ber 
Seh esnden Galizien are 
wird biemit be acht. ch 
dem der Martin urzyuski, Zafoscer 
Dominikal Wi Beamte aus 
dem iche e Ausgem 

ER, effen N alt we unbe⸗ 


wird 
mißbeit des 1 
a 1 
ek N. Ale eich ser 
kehr oder Recht⸗ 
bent feiner Entfernung binnen 
vier 


vier? Monaten mit der Bedrohung ul ich 450 flr. verbundenen Syndikats⸗ 
nach Verlauf die | Selle, beym Magiſtrate der Stadt Zoda⸗ 
eee en nach der Vorſc 15 doro, wird der Konkurs bis zum 18. 
8. ſetzes verfahren werden würde. Juli l. J J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
Gegeben Lemberg den eilften des ken, daß die Kompetenten ihre mit 


Eligibilitaͤts⸗Dekreten aus beiden ki⸗ 
nien, und Morolitätszeugniſſen verſe⸗ 
benen Geſuche, binnen feſtgeſetzter Fri 

beim k. 3 in BE: ae 


Monats April des ein Tanfend acht 
Hundert er achten Jahrs. 5 


Ex Confilio sacr, Caef, reg. Gu- 


bernii Waben Galiciae et Lodo- geu haben. — 
Meile, b re 31 Krakau den 7. Saves 


* Von dem k.; f. eine ubernio der 
K e Galizien und Lodomerien 

wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der e eee 55 


A 15 ee a . ee 


Pogo ski aus je Nadomer Kreife 
ausgewankert und deren Aufent⸗ 
t ganz ane iſt; ſo werden 
. Gemäßheit des Dane: 
ſchreibens Jun 1798 F. k. 
du uch 8 Edikt biemit oͤf⸗ 
entlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer 8 
nung binnen 4 Monaten mit der 
drobung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf Rieter Friſt gegen dieſelben nach 
ter Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


werden würde. luz 


Kun d machung. 


Von der k. k. gal. Bancal⸗Admt⸗ 
niſtration iſt wider den Preußſſchen 
Juden Moyſes Itzig unterm en 
1807 Zahl 8525 nochſtebende None 
geſchoͤpft worde. 112 


Nachdem derſelbe vermöge er 
bein dem Zollamte Kezemien und ſodaun 
nachtraͤgſich bey Przewoz nurski ver⸗ 
handelten und von dem Terespoler 
als auch Kozienieer Inſpektorgtamte 
unterm 5. eur: anher ‚ger gelesen At⸗ 
ten mit 1 Faß vr. 2 Eymer Brannt⸗ 
wein und 2 Metzen Haber in der wirk⸗ 
lichen Ausſchwärzung durch den Zoll⸗ 
bereiter Adam Jägern betreten wor⸗ 
den. So werden beſägten Feilſchaften 
£ sur We pr. 43 flr. ſammt 
- en Schaͤtzung 
Fur Mebenſirafe pr. 34 fir. 
; jofge der 86 und los. Zollpatents 
er 


Fe 


er denſelben um fo mehr in Vers 
ae be > Vorgeben, 
e eilſchaften de⸗ 
= en Man enen zwey preußis 


ch; Juden Rimens Vinkos und Ja⸗ 
; ehoͤren follen, nicht erwiefen iſt. 
0 25 wird demſelben freygeſtellt, 
wider dieſen 8 12 Wo⸗ 
1 i * chen vom Tage des Nahe ar ade Im 
RE ein Stent der Gnade d Rechts oder aber ſin 
deen ame Gehal te Ahe beben eh ee in, n 7 5 


: e 4475 Ta dun dne t an. Dad Il Ro lt 0 
greifun ihm 5 8 
raumten Mittel onate mit dem de Se de, han sheet, 87 
3 1 e 2. 4 — vom Landen jet 

ihtlofen Verlauf diefe: ns 1 
obige Straferkenntniß nach feinem gan⸗ ur 8251 bn von Lane. = ‚der 
zen Inhalt werde in N geſekt f * 


werden. * a —— 5 
— — Verstorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Aubade Zet in Stuker An 11. t 
©. e Bar s S 

a 0 Ai. x . 1 Be b 
RR Bra we mit 4, Bedienten, Y sehrung, Bi Ar. eh; a 
e 5 RER m ee 12. u» 2 L 


PA. de, wat 
Der Advokat Hr. Hohann Mabafi ſammt 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 94. 
koͤmmt von Lublin. 


Dem Ta 4 0 Eoreng Kuitursti f. T. 
Franzen Ps den 10 an Knbuliion, 
N auf dem Gand 9 . 43. 


r. v. Mi alskt mit 1 Be Der Schneider Sn Michael W Woytineki a8 
> 1 er „im der Studt Rr. 34. me S r Ascheiing, in St. . 
1 Si. Den lat Riſkowski f. T. Ma⸗ 
Pr 85 a . w inski mit 1 rianne A: 2 der ans 
dienten, 952 Stadt Nr, 94. 1 in der Stadt Ar. 188. 
om ane 5 Ne kati 5 i j 2 al 4 Pa 
4 n 53 4270 14274 2 ; 13° * . ae tr Ds 


Re zit 4 r a auge, M a r T tpreiſe . 
med vom 18. und 19 ne 1808: . ee 


ca und berſegt br 1 5 Giorg Traßler, kt k. Opberniel Buchert 


